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Ans peften.
Der !ft,ndrsvcrbuni »der Halls - und Griindltesibervcttiuo

un Gr° ük,̂ v"r,n" Sesse» yloll dirscr Tage m M « rkf>n-t ein«
wOTBrtcrtjmanimferng ah,  die nch mit der Frage der Msiet --
vrerserdr ' hung  fccit ©tftbteu des Ohtjftritr&wrto'niS befaftte

m folgendem "Beschluß"läm? '.'In
»ürbetvachtdeßen, i-an. infolge der Krtegslvirknngen sämtliche für

tfiflWjpn Bedarf v. ittnnule Güter z. 3 . Mil 100—1000 Prozent
t-wwer gmvrd .il sind ,u >w die Mbriks, »hno rate ©teiacrim« iit
ÄShL 'Ä .^ Ä ffaÄ ^ JÄaterk.. «>r. 1 ' vn\\ lcmmiar '.uiatena*

H^ D'ü'aUlgmia .der w>rtschaftliche,i Entwicklmtg und.lngenknrrein .. taß < i iit  Brnic mts x»,» c-vt. vw»» x.««..un Preise gestiegen, und die Hypotl-ekziusen
<nd->ln. daiungegeu dre Ansprüche au Ausstattungtllk .»+• _ c • c\Y\ • ,ĥ 9vu*K? ,t*Tn . ULV«uiiviuujK au rcu-siralliing

occ ÛoljnMnggn«rer mefn erm .singt wordeii smd, könncnr die Med-
odne 'xraetoaUigimg her Wirtschaftlichen CntN'icklnng und

L\£ tx .awrc ^ Wohmrngsbesch -afsung fernerlsin
'E . rwrMich niedrrggrl-alten ioerden. Mit nuingender- Aut-
itvm igmt imrs, daher eine den wirtschaftlichen Verhältnissen Rech
^ ^ «̂ Êag<2ide nigr '.nenene Erhößmig der Mietpreise eintretcn.
"2 WTuviTniu'i |antirUin,g empstehtt daher den dem Landesver-
Mb  zuqehSrtgrti Bermmr , im Jttteresse der- Erhaltung des Be-
sitzttaw. ilfrer ' nitglreder , alslxrld in einer Mitgliederverfalninlnng
dre^ inernfame Fessiê ncg nnd Tiirdsiühruiig einer den örtlichen
^erhalttn ,,-en Migepaßwn Mietpreiserhöhung zti beschließen. In
den Entschließung voraus gegan getreu Verhandlungen war
aue^ cfuhrt worden, das; die Lage des ÄuruSbesitzeS im sich eine
ungeheuer- schwierige sei. Keme. Wirtschaftsgrnppe habe unter dem
Errege fv Kn leiden gehabt, wie der Hansbesitz, keine Wirtschafts-,
grut 've hab-̂ auch schon vor dem Kriege unter so ungünstigen Ver^

geliiten , wie der Hausoesitz. 3rfl >fr tvcnn die Hausbesitzer
all e Ver teilerum^ r, die für sie selbst wrumsiänglich iwtlvendia
gen» rt« l sind, auf sich ncchntM inolltwr, so wären sie in ihre?
»>anK üLcrwiegenden Dsihrzahl dazu einfach nicht imstande Sie
mußten dem Untergänge zugeführt ioerden, weun ihnen die Mög¬
lichkeit gcTW'micu nx-iDen sollte, der roirtschaftlichen CirtUnMkngi
U&  mr .zut>it w und wenigstens ernig-erraaf^ n die Erhöhung der
Unkosten, die sie selbst ausmwenden l-aben, durch eine mäßige
Erhöhung der Mieteit au ^ uglrul 'en . Auch bilden die gegen-
wmchg feÜgrselchrnMietpreise vielfach gar nicht den Wert ' der
^wl^rungen der selbst dem Miatgmeise vor .dem Kriege ant-.
mE Wahrend de.. >krreges hatten zahlreiche Mieter im 5nn-

fchnw.ernfl' Lage des H«nsl< r^es nrit Erfolg versucht,
dr« AdketprEc erbebliü: wrter die sricheren MÜedcnspreisl- herab-
Äwrucken. Wahrend >l negspreis^" auf all ^ i Mider̂ l (Gebieten,
mich am denr Geb:. :, der ursprünglichen Lebensbedürfnisse, mn
oem Erbiete cp Piirung  und Betreidrmg, einen gegen die srrie-
denspreiw wesent' irr, I ölwren Preis erregtsten. Schießli 'ch umrde
auch noch twtont. ixin ŝ un Interesse der Mieter liege, wenn
ne srch rn ilwen Ailivru ^ t auf .verrichümg der Wohnungen ein
asvisses Mud auferlegen würden , da ein spapanres Wirtschaften
nr dieser Begehung ans dir Bemessung her Miettweise keinen ge-
rrngen Erufliiß habe.

AriegZörlefe aus dem Osten.
Äon unfevem zUm Ostcheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Mnberechtigter Nachdruck, a» ch auszugsweise, verboten )
Der nrmanische Erute -Sieg.

. Burarefiden  A . Juni 1917.
WÄwend die große 2nrce von der Baltischen See bis znnr

^>chwarKen Meer seit Wochen in Ruhe und Berettsckwft lag, „reifte"
inikter rdr dre Entsctn-'dimg. Das abgegriffene Schlaipoort von den
letzten nlbvneii Kna -in, die die Entscheidung bringen würden, ist
m den vielen verbrauchte Mväsen dieses .st rieges-gelegt iwrbeu
mch man sieht in der- Gwossenschasiunserer Gegner, ' wie laugst bei
uns , daß die letzten touiend Donnen Getreide mit am enter Stelle
ocit 2iu#?frj  der Wage, die schon zu uw'eren Gimsten sinkt, geben
wewen. Wir haben einen schweren Winter und ein nicht leickstes
rrEna 'hr hinter uns , das hat jeder an seiner Stelle erfahren,
aber ohne Uedersckwaugkann man nach Kenntnis der Tinge meinen,

!^ hl die schwerste Zeit hinter uns halben, nMirc-nd das
Bitterste rür die andern noch kcmrmt.

^icksts ist aufrichtender und erfreulichcr füä jeden, der selben
kann, als die ss-airl durch jbce .frosten besetztenGebiete im Nord-
esren. durch Ungarn und durch Rumänien .'dimderte von stilometern
Eirt der Zug in Litauen , in Polen , inr verbündeteil Land an

beswllwn, toogenden o-eünn'ii vorbdi, deren Ernte fa* uns reist,
sobald man dw rumämsche Grenze überschritten hat, merkt man
dann, daß schr \ynn  ernen großen Mieten m unserer unermüd-
trchilm.strbnt ^dazu haben : deir Ewmmerregen. Seit 14 Tagen geht
regelmäßig ^ tricliregeu über die rumänischen Weizenfelder nieder.
Einem roarmen smmigen Vormittag folgt gegen Mittag Gewitter-
brldung, dann fetzt warmer Regen ein, gegen Albend ist das tägliche
himmlsscheBegießen tun Felder vorüber. Die Wirkung ist foie im
BreibhauS natürlich . „Ich 'habe immer fest geglaubt, daß man uns
oben helfen wird !" sagte mir der Ehef des Oberkommandos Macken-
seii, der Chef, an dessen ruhiger ttubtzirrbarkeit man sich an matv

^entsckx-idenden Tage an der alten Ostfront aufrichteu konnte.
Unter diesen ch'mstigen Umständen haben sich die Ziffern, die

-»W bar Oefsentlichdsttgegeben fvurden, noch erheblich
ßeftellt. Auch die Anbauziffern haben sich durch na<̂

trg^ lrchc Rceldmigrn crlwht, so daß die Zahl von 2,65 Millionen
vektar bestelllen Bodens überschritten ist. Der Wintcrweizen, der
dre größte Flache eimrrnnnt, ftclit über dem Durchschnitt, trotz aller
ungimfttgen Verhältnisse, die der Krieg mit sich gebracht hatte.

, um errre Vorstellung von den möglichen Ergebnissen zu geben,
wi .daran ermuett , daß die Weizenernte RmnänienS etwa ein
™ der gesamten deutfchen Weizeuernte ausmarht und daß wir

Drittel Rnmäniens , darunter seine frnckitbarsten
Getveidegcbiete, in der Hmrd haben. Mit welchen Zahlen hier
icheratt gerechnet werden kann, zeigt das kleine Beispiel, daß
eine Venvalttmg einen schlag von 3000 Morgen Sonnenblumen
'Ar Oelgcwinmmg angebmtt l>at . Gleichzeitig mit diesen Er¬
folgen, die die glückluche Tätigleit des Wirtschaftsstabes c-rzwang,
gmg der neue Aufbau und bn  Ausbau des Wtrausportes . Ans
der Zeit , da Rumänien nockz nicht sein Glück einem gÄoissen-!
losen st-rregsspiel geopfert hatte, n"ar die Einrick7tnng der großen
Verladebezirb' .rbriggeblieben. Unter militärischer Aufsicht wurde
hier wertergecrrbeitet, die Zufuhren mittels Balch, Automobil,
Kolonnen, lOch'senkarren wurden organisiert , die Sainmelstellen
ml der Donau , die Donau-Häfen, die zum Teil beschädigtwaren.
Nieder m Ordwmg gebwckst, und schmr inr Mai war eine Re-
kordzifsir im Wttansport errcücht, die größer war als die höchste
Ziffer des vergangenen Jahres , die bis jetzt als mierreichbar ge¬
golten hatte : einer dieser Ausftihrtage im Mai sicherte den Ge-
tteidebedarf von 100 Millionen Menschen. Das Resultat wurde
gewvimen, trotzdem der wichtige Hafen Braila ausfaNen mußte,
Werl er untrer den russischen Kanonen liegt, die vor kurzem zum
erftenmal die rumäniscke Stadt nitt ein paar Duttend Schüssen be-
dackiien. An Stelle Brailas haben andere öarennte , wie Turim
Mcchnreke genalrigen Aufschwung genominen. Tie Lnstnugsfähig-
leit des .Kanals am Eisernen Tor ist durch T .rmvs-Treidclbetrieb
verdoppelt norden . Die Umladung der sog. Griechen-Schlepps,
der Tmrsend-Touneu Boote, die das (öetreide bis ;um Eisernen
Tor bringm in die oOO-tonS-Torboote, ist edeufogui organisiert
Iu deni großen Wirtschaftscädwwerckgreift alles glatt und sicher
ineimmder, und deuttcbe Arbett iovgr dafür, daß die Masihrne
noch täglich leistunasfähiger fvird. Die Rapserittr lwt sckwn ein¬
gesetzt, Und die Gersten etttte stelst vor der Tür.

Tie rrrmänistbe Entte ging im Frieden den Weg donau-
^N >ärd5 ivn Welten nad? Cilsn zum SctLvrrrzen Meer , nnr
haben dre RickDrng herumgeworßen. Es ist wie ein greifbares
ZeicsvN' dieser item- ichnq von Osten nach Ŵesge-i, cvnmlaufwärts
brs Regensbrrrg. Tie ungeheuren Felder, bk man  wie ent gvld-
grürte? Weer am der Bähn nach allst Stünz  wogen sieht, fowert
dos ^Lrgr die Ferm bezwnvgen bann, reifen für lmfem Siegmtb fveiheu dm deutschen sirsiedvn.
_ Nols Brandt.  Knogsberichterstvtter.

A «,s Stavt «nd  L <,nd.
Gießen,  7 . Juli 1917.

Unsere GloSrn.
Zu dem vielen gänzlich Uuerwurteten , was der gegen-

nxirtige Krieg gebracht hat , gehört es arich, daß unsere
Glocken in absehbarer Zeit hin Ausziehen müssen , um zu
Helsen, die >>eima .t schützen, mrd daß der Friede , wenn er
nicht bald  kommt , keine Eftocken mehr vvrsiTtden wird , die
il>n ein läuten können.

Während mau sonst vielfach Glocken goß ans dem Metall
der im Jahre 1870 71 erbeuteten Geschütze, sollen jetzt Glocken
in Kanonen nmgeroanoe .lt werden . Sie haben schon jetzt

vie Sammtung der Aquarelle von Hugo von Ritgen.

manchen Kriegsdrenfst jgetan , sie haben die großen Siege
-verkikndet, haben zmn Gebet gerufen und gentahnt , Gott
die Elfre zu geb-err, als sie läuteten nach den großen Siegen
in den Augusttagen 1914, die den Feind aus dem Lande
warfen und unsere Grenzen siclferten , sie klangen beim Fall
pon Atittverpen , bei der Einnahme von Warschau , bei der
Eroberung Belgrads rmd bei der Uebergabe von Bukarest.
Run sollen sie dem Backerland den letzten Dienst leisten.
Dann wenden vielleicht Jahre vergehen , bis von unseren
Türmen Inieder ein volles Geläut über die Stadt dahin¬
klingt , und jahrelang werden wir unsere Glocken schmerz¬
lich vermissen.

«Ds sind in diesen Tagen 465 Jahve geworden seit dem
Tage , da zum erstenmal das Morgen läuten der Gießener
Glocken (am 11. Juli 1452) urkundlich erwähnt wird . Es
waren wohl kleine Glocken, denn Gießen besaß ja nur eine
Kapelle,  die Kapelle zum heiligen Pankratius , die cm
der Stelle der heutigen Stadtkirche stano . Die Pfarrkirck^
selbst befand sich in Selters , in der Nähe des jetzigen Bahn¬
hofs . Deren Glocken mögen wohl grö ^ rr gewesen sein. Sie
lverden am 11. Juli 1452 und 22. Juli 1520 erwähnt . Bald
darauf verstummen die Glocken von Selters , denn Kirche und
Dorf werden 1530 aus militärischen Gründen niedergelegt.
Gießen selbst aber hatte mittlerweile ein mächttges Geläut
bekmnmen , das in dem 1484 erbauten Stadtkirchturm bis
ztur Mitte des vorigen Jahrhunderts hing und den ältesten
unserer Mitbürger noch aus ihrer frühen Kindheit er-
ijnnerlich sein wird . Es bestand aus vier , zeitweise auch fünfGlocken.

Die größte  Glocke war 1473 gegossen , trug den Namen
Maria und übertr 'as an Gewicht die jetzige größte Src^>t-
Rrchenglocke noch um 3 Zentner , sie wog 5531 Pfund.

Sie trug die Inschrift:
Maria heissen ich
In godes ere leut man mich
alle böse weder verdreiben ich.
in crastino remigai anno dni MCCCCL XXIII

Die zweite  Glocke hieß Anna und wog 30h^ Zentner.
Ihre Inschrift lautete:

Anna nennt man mich
alle bqse wedder verdriben ich.

Anno  MCCCC LXXXI m. maio hec campana constnicfa
ld- Y. im Ddomtt Diai 1481 ward diese Glocke gegossen.)

Die dritte  Glocke hieß die Psortenglocke oder Bet-
stundenglocke . Sie imrrde morgens urid abends bei Oess-
nung und Schließung der Stadttore geläutet . Ihr GewichS
betrug 1485 Pfund . Es ist die älteste Glocke des alten Ge¬
läuts und war schon 1371 gegossen worden , hat also toohl
als die Hauhtglocke aus der alten Pankratiuskapelle ge¬lautet.

Im Jahre 1719 mußte sie umgegossen werden . Nach
diesem von den Gießener Glockengießern Andreas undÄ 1 Ä
ifl Nicht mehr bekannt , nach dern Umguß las man auf ihtt
i_ n 7? nflata  P ™"1? 1 *° - I 371  dfc hisa dem» et reparaia
1719 die jacobi (b . h zuerst Mwssen im Jahre 1371 am G« cgs.

^ gegossen und wiederhergestcklt 1719 amJctkvbstag fd. i. 25. Julij ).
Mein Christ, so okkt der glottcen schsv
Oir wird ru deinen ohren drinẐ n
Soll auch mit frohem wiederhall
Dein hertz von gottes lob erklingen.

Burgern. H. Christoph Verdries
H. J. H. Loni
H. J. H. Busch
H. O. Wormser

Oos midi Andreas und Heinrich Baltzer Henschd ao 1710
r t^ l cTrrf' ^ dftmd sapveve Baterünserglocke
stammt ebenfalls noch aus vorreformatorischer Seit Auf
ihr las man die Bitte : ' '

Da domine plebcm, maria virgo pja protege.

Infolge des höchst Lairkenswerten Entgegenkommens der Fa¬
milie von Rilnen.  lvfonders de.- Herrn GcbcsimenD.rur .nrs
Otto von Ritgen n Berlin , ist es dem OberhessischenKunsWerein
in Gießeri möglich gewesen, tue anßerordetttlich scl-örre und inter-
essaMe Sammlung der Aguarette seines Vaters Hugo von Ritgen
m erwerben imd diesen Säntz von kisiistlerischerGestaltung iit,
Gießen als Denkmal dieses bedeuttndeii Äucnrnes zu beivahren.'

Hng? von Rügen war 1811 als Sohn des späteren Pro¬
fessors an der Landesnniversität Gießen F . A. voil Ritgen ge¬
boren. Sein Vater ivar  eine der mcrrkantesteiiErscheiriungc'n der
deutschen Nattir -Pl 'il -.arhie tmd hat neben seinen rruSgchehnten
allgemein-naturmif 'nn'cbattlichen Interessen in einer Reihe von
liin-zelfächern der -unalS sich spezialisierenden Netturwisstnschast.
besonders in der t»naäliilogie und Pfnchiarrce, ncr die damalige
Zeit zaon Teil Wi .itiges geleistet. Er war z. B . der Dertteter der
damals noch völlig neuen Idee einer pskichiarrisclMr NnverrichtS-
anßalt an der Un csnäl nnd hat ein Buch über die PersönIiM 'eits-
kranklieiten qeld vu'h-::, das den späteren Führer der hessischen
Pßchiatrie , Georg Lndirig , einen sanier Schiller, statt becsin-
fliißt Hut.

?lls Sohn di mit »vertgei'vamtteii geistigen Jilteresseri
begabten Mann i\r Hugo von Ritgen schon früh eine nnge-
nwhnliche all gerne nie Bildung envorbeic, die ihm bei seiner AnS-
bildiatg als Architckt sehr zu statt eit gekommen ist. Dir große
Werte senres Blicke-' hängt damit zusammen Seine Lebensarbeit
ist einerseit-' dem Unterricht in Architektur  vmi 1838—74;
imb später in st n n st g e sch ich te (von 1874 bis 1889' an der
Lande.5nnlve7sit.il Gießen eewidmet, anderetteits hat er als Archii-
uckt bedeittei?^ Apsgab.n, vor allein bei der Wiederl>erstellnng
der Wart !>nrg.  zu lösen gehabt. Esireii autscheidenden Ein -̂
schnitt in seinem Leveti bildet das Jahr 1871, m welchem das
Polyteehinkum in Tarmstadi l>egrüudet n-irvde Er zoĝ es damals
iinv rm  b «»r n niv«»tti ?̂ii ßtorfeeit :ir bleiben und an Stelle dervor, cm der Universität 0)ießen ;,u w ^ n miJ Im 1̂
von ihm bis dahin vertretenen mrd w'aktisch bett' reden eii ArMI' lNI l IJIIL 171V Ul 1ILLfCIIUIl « ILU f’UUllUljl ULI l ITt/Vill II CllUlll -i
leTtnr Kunstgeschichtezu lehren . Die uns iwrliegende Sammlung
m. %.. 1 111 rw miti *r »I.' äiU - Vvtvtt mthr-orr
stellt

Aguarelle:, ist in einer Reihe von Jahrzehnten entstmidon und
' die gaatze geistige Arbeit dieses Mannes in dirrchmls llinst-

lerischer Weile d -.s Es ist geradezu eine Seltenheit , daß die Sißiöp
simgeii eines stlinstlers oder Gelel/tten in solckjer Geschlossen-
lzttt zusammen brivahrt bleiben. Tiefer fttr uns außenardentlich
'nfreuliche Tatbestand ist nur aus dem ausgeprägten Familierv'
sinn m echslcmn?. der jit diesem Kreise herrsche, mrd der cwu

splitterimg dieses Besitzes ausschoß . Nur we°
nnn zu
vornherein eiiie , ûu >un
nigen vertranten Freunden N»ar er bei besvw-eren t^elegenherteii
zugänglich., nnd n>' diese wußten mit der Familie , welcher Reich¬
tum von kstnsllerischer Llrbcät hier rmsbewahtt blieb. Nach dem

Tode voii F-rl . v. Ritgen , fti dererr Händen dre Sammlung treu
verivahrt war , bot  sich durch freundschaftliche Beziehung^ zu
der Familie die Öfelegeirheir, diesem wcrklich-en Künstler durch Er¬
werbung der Aguarelle Ar bvu  Oberheffischeu Kunstverein in
Gtepen ein öffentlich zugängliches trnd dabei näe bisher sicher
bewahrtes^Tenkmal zu setzen. *

Tie Sanimwng war zuerst ft'tt die Mitglieder des Kuust-
verelus und die Stadtvenordneteir von Gießeii, fodann für die
Oesseirtlichkeitzzigänglickum) hat eine große Zahl vvn Freunden
Ww Beio-uiidererii geftmdeu. Es liande.lt sich imi ungefähr 200
Agilarelle, die zuerst in einer durch den Zufall oder früher-e
ö^ süt'tspuickte bedingter, l̂ieihenjiolge rvrlag <m. Zum Zweck der
Ausstellung wurden sie inlrattlich nach Lanoschrfteii und Ländern
geordnet und smd dadurtt? in tljrrer umfassenden Eigenart erst
reckü tzur dentlichen Erscheinung geliurgt. Die meisten beziehen
sich aus Deutschland, mir besonderer r êlxmdlung der Täler der
Lahn, des Rttsines, der Taulnr , des Rheines mrd der Mosel, feiner
der Elbe urit der Säehsisckren Schwarz, sowie besonders vvn Fran-
Ln und Thürrngen , also von fast ganz Mittel - tmd Südwe st^
deutschland  mit seinen vielen ck»rrattettstisckMiBürget!. Schlös¬
sern, Minen . Für uns in Gießen sind besonders die lnaMool ' en
Acmarelle iwm Gleiberg, ' -S-dsisfenberg, ferner von. der v>eud'.d =<
heimer Mühle , Stausienberg , Mutrzenberg, ferner von Marburg
TteMrchen, Limburg, Obettalftistttn und crnderen Stellen des
Laimtales von Interesse . ßlusiwzSchn̂ t vertreten ist muh das
Maiutal vm, Wertlchm über Stadt - und Burg -Purzelten und
Freudenberg bis Miltenlierg . Den .Hökchmukt erreicht sein Schafscn
in .den Tarstttllmgen von der Wartburg,  deren Wiederher¬
stellung er einen ivesmtlichen Teil seines Lebens gewidmet du,
nnd vom Tchlttnger Wald.

Im Zusammenhang hiermit stehen die ivmiderbaren Agna-
relle, in denen von Ritgen den sozusagnl persöntich'n Ehvvatster
dos dentsclien Waldes und seiner einzelnen Banmattni ausgedttickt
l>at . Bei der AussteNnng im .̂ mstvevein ivnrden mit Wsicht
die Wartburg -Bilder , die denti'ck̂e Architektur mrd Mmautik im
besten Sftme dar stellen, von solch,an Watdbildern umgeben, um
du* ^lsanimeugebongfect dreier Rrottve zu kemrzeiclmen . Für die
weitblickende Sorgfalt des Menschen und Künstlers sviichit die
Tatsache, daß er sich bei seinen Vöcirtbtrrgchidienlxsionders auch
in das Lebet! der heiligen Elisabeth vertieft btt , die eine imgariscl-e
Fürstentochter war . .Hierher gehören die Agnarelle über ' ihr in
diesem Land gelegenes Stammschloß, an die sich eine Anzahl vonfrPVjiJvi tnlrt Sn.-f irrtf?i.■*.»>* fit»» »,>, » k»1 ..i . fr _, .gerade ivahrend deS letzigm Krwges für uns höchst interessante,!

ans \\  n ga r tr_nnd Sieb en bü  r g e n an schließt. I mBildern ans N n garn nno ^ c e o e n vn  r g e n anlwltelst. Im
übrigen ist Oesterreichbesonders durch sehr sein mrsgeführte Bürgin
und Latidsei'.astSsludien ans Böhmen mrd Tirol  oertrete .u.

Eine ŵeitere Richtung seines MnstterischenInteresses zeigt sich
in den zahlreichen Arnmrellen Mts dem (?Eet der Ostsee tmd

isto r d sc e , die trach meitren Bwbachttmgen in B̂ezug « rf Farben-
ItÜ̂ '^ ÜV̂ ^^^ ung Wellen u. a . sehr fein disscrrnziett sind
Besonders haben ihn als Architektendie burgenähnliLben Mstetr vmt
H e l g ol a n d angezogen. Bet der Ausstellung tvaren diese Bilder

-^ 2 Schweizer Motiven gegenübergest-llt , so
datz dw große Btesie,ttg?ett seiner Ausdrucks mittel deutl^ in 'Er-
fcknmmg tmt Neben ber D-r !tcllung der gewnln-n-n B? rqc
jüwneil secndin Sclmr̂ hat fick von Rügai I' -wndevZ mi» der
TanreNung des Schwer Laufes  aber niemals
wgen mit pk,oto<wavhtsck)-reprodujrerenb . sondern immer mit
Itdluitfli tn etnerjiwraftcnlKfdien landschaftlichen Uinge&mw, Iro.
ri'V "i« Sr aBl,W<i.<2 - ".̂ ergrtmchesein schöner Blich ft'ir das äsrl»>risch Wirksanvehervortritt.

^  Zusammenstellung mögen die farbenvrüchti.
Slü. !uuurelle chlS Italien  bilden , das infolge der knegettschen
Benmcklun.wn setzt mrd wohl für lange Zeit dem deutssixm Auge

UIli)' ,tVTtn  es auch ftl.r uns wieder sichtbai
werden sollte, so wird der Deutsche doch niemals mehr diese Schöne
E«nt mit  so reinem csirm und Herzen betrachten können, wie dv̂ in
txm Aatmrellen vri .D>G von Rt-tgens heworrritt . Mervvürdig st
e.'^ aß -m den F-arbcnsttmmungen dieser Aquarelle z. B von Calw
oftrr emc Art von romatytischer Schwermut  hervortritt
'E sieden Eigetr-PrRmkten der italieiiiscktcn Kunst völli<? si^ dst
^ nud italtentsche ibLottve aus lRom mrd der Eampagna
rvm Vesuv mW Eavn , Paesdmr und Sizilien . al,or alle eckaŝ ^ '
gemhlt von emem D c n t s che n , dessen ElesLbl̂ und AussaOrnn̂ .
art trotz d -̂r nid lickten Motive deutlich hervortttti ^usfasmng....

9lls Ganzes betrachtet, lsilden diese 200 Aanarrlle eim- irr ;w,
;! rt  lmvergleichliche Darstellung einer künstlerischenPersönlichkeit

' ' !2 K  Äfften Ausdruck chres
von der Außenwelt venchlosßm hat, so daß diele Stmwluna
Eelnete der qsimst bi^ n, .abgesehen von der Antrilnatnne de.? Fa!
Milten-- mW FretnidEerfes , fast ttnbekannt bleilun! konnte. Di r b

Kt.astEi .oi t,l djL

. , -F - " vnrro eine scnon nn i>>,tuqe :vsind-
>tcl*- BcioMmm , btt totab t ®ie6en  z „r » efdwffimqL K

-" 'MMllnmi . höchst mrrtvoNi-n Wft - unb ...Ustai
Bock otiftimm -n mö.il,chst bolb in bic Lage kommt, bi.- Samm a
von Aauarrllen von nnmu t„ mriftm-ter Form ber OeffkMft. > ,
' "^ "Ll.ch , ,, „mckml, Sichrr »nrb biefe umsasso.De ut* " •, iUr '.'jennnTinm »ir. . “ rmnur«

dK  Soimnluita n,alet-isch<m- «„ mch..etrr Äauarellc neb^
»ort ^ohttmuicir mch bem sonst burch ffiVmf unb -nitnä  7>

italU'.tv.t Srn * b« Bereit « .W ^ rfcit b̂VtÄ .X
inntml.mg Man . SfobtrtSommrr^



Dazu Perm noch, wenn man von dem 1716 in Frankfurt
von Johannes und Andreas Schneidewiird gegossenen
kleinen Universitätsglöckl -ein nbsieht , eine fünfte  Glocke,
192 Pfund schwer, ans der nur der Name des Glocken¬
gießers und der Bürgermeister sowie das Jahr des Gusses
vermerkt ist.

M. Johann Philipp Henschel in Gießen
1739

Reg. Bürgermeister H. Moriz Voelker
Heinr . Stohr.

Diese 5 Glocken sind , nachdem die „ Maria " schon 1844
einen Umguß erlebt hatte , im Dezember 1853 von Rinker
auf dem Sinner .Hof in 4 nmgegossen worden . Sie sind
5275 , 3113, 1480 und 637 Pfund schwer, heißen Mathilde.
Elisabeth , Marie und Anna und tragen die Inschriften:

„Eintracht und Beharrlichkeit."
„Ein feste Burg ist unser Gott ."
„Heil unsrer Vaterstadt Giessen ."
„Friede für Stadt und Land."

Die zweite Glocke mußte 1883 nochmals umgegossen
werden , da sie beim Lsterlcmten 1882 gesprungen war.

Am 28. April 1893 erhielt Gießen ein neues Geläut in
den Glocken der Johannes  f irch e,  die noch mächtiger
und voller erklingen als das schone Geläut der Stadtkirche,
mit dem sie melodisch zusamimmklingen.

Das Geläute der Johanneskirche besteht aus 4, ebenfalls
fron F . W. Ninker gegossenen Bronzeglocken , die zusammen
15110 Pfund wiegen . Die größte  Glocke trägt die Inschrift
.̂Ehrc sei Gott in der Höhe", hat einen Durchmesser von

1O2 m und wiegt '3931 kg.
Die zweite  hat die Aufschrift „Friede auf Erden " , ihr

Durchmejser beträgt 1,52 m, ihr Gewicht 1988 kg.
Auf oer dritten  Glocke steht „ Den Menschen ein

Wohlgefallen " . Sie ist 1148 kg schwer und hat einen Turck>-
messcr von 1,27 m. Sie schlägt die Viertelstunden , während
die Stunden auf der zweiten geschlagen weichen.

Die vierte  Glocke , die bei einem Durchmesser von
0 .95 m 488 kg wiegt , trägt die Inschrift „Hosianna " . Diese
Glocke wird , als die kleinste, voraussichtlich bleiben können,
wcnn ^ ihre Schwestern abgeliefcrt werden , und wird den
Dienst miwersehen müssen , die Gemeinde zum Gottesdienst
und zum Gebet zu rufen.

Es ist eine lange Geschichte, die vor allem die Glocken
der Stadtkirche hinter sich haben . Sic haben z. T.
länger als 150 Jahre , Zum vorreformatorifchen Gottesdienst
geläutet , und sie klingen jetzt im Jahre der 400jährigen
Jubelfeier der Reformation . Sie haben die Schrecken des
30jährigen Krieges überdauert , und ihr eherner Mund hat
die Siege der Gegenwart verkündet . Sie haben die tiefe Er¬
niedrigung Deutschlands gesehen und haben den Frieden ein¬
geläutet , der ein einiges , starkes Deutschland sah. Sie haben
seit 1594 jebert Mittag um 12 Uhr zum Gebet wider den

Türken gerufen und um 10 Uhr oder um 5 Uhr erinnert,
daß man rmr den lieben Frieden bitten soll.

Sie klängen in beit Zeiten des 7jährigen Krieges , als
Gießen von den Franzosen besetzt war , und sie haben un¬
seren Kaiser gegrüßt , als er sein Regiment in unserer Stadt
besuchte. Es wäre gewiß uns allen die größte Freude , wenn
die .Herabuahme unserer Glocken nicht nötig würde , und sie
uns bald den siegreichen Frieden einläuten könnten . Aber
mcitrt ihre Hergabc notwendig ist, werrn auch die Schönheit
ihres Geläutes sic nicht rettet , dann bringen wir dieses
Opfer gern fürs Vaterland . Jedenfalls sind ihre Jnschrif-
teit ja wie geschaffen für unsere Zeit , denn , wenn wir in
„Eintracht und Beharrlichkeit"  weiter , draußen
wie daheim , unsere Pflicht tun in der Zuversicht „ E i n f c ft e
Burg istnns er Gott " , dann wird auch aus dieser schwe¬
ren Zeit erblühen „Heil unserer B a t e r st a d t
(ließen " , und ob auch die dlten Glocken es nicht mehr er¬
leben , es wird wieder heißen : „Friede für Stadt und
L a n b" .

Dann wird auch wieder eine Zeit kommen , da aus dem
Erz eroberter feindlicher Geschütze neue Glocken gegossen wer¬
den , die es weithin von unseren Kirchtürmen rufen : „Ehre
s e i G o t t i n d e r H ö h e" , „ F r i e d e a u f E r d e n " , „D e n
M euscheu ein Woh 1gcfa  11 en " , „Hosiann a" .

0 . A.
*

** Arbeitsjubiläum.  Der Vorarbeiter Josef Fröh-
1i <f, feiert am 8. 'Juli den Tag , au dem er vor 25 Jahren im
den Betrieb der Firma H. Scha sfstaod t , G. m. b. H.. ein-
tmt . Der Jubilar wurde heute iwrmiüag sowohl von der Firma
wie mm bcu Angestellten und feinen Mitarbeitern <m feiner ge¬
schmückten Werkbank durch Gesckvnke und Einsprachen geehrt.

** Gießen er Wald bühne.  Freilichtbühne k Laut An¬
zeige gebt am 14. Juli das beliebte Lustspiel „Zum weißen
Rösch  1" in Szene, ein Stück, dessen anerkannte. Bühnenwirkung
burd; den Uinstand, daß es im Freien gegeben wird, sich twch
svesentlich. erhöht. In aubeträcht dessen, daß diesmal die Rollen
nur durch Berufsschausvielerbesetzt werden, sind die Kosten natur¬
gemäß erheblich größer, als ivcnn die Mitwirlcuden — wie bis¬
her — sich vorwiegend aus Damen und Herren der hiesigem
Bürgerschaft zusammenfttzen würden. Um aber trotz dieser Mehr-
ansgaben noch einen Betrag der städtischen Krieg S f il t*
sorge  Überreifen zu können, sind die Preise der Plätze etwas
höher wie sonst. — Außerdem will mau diesmal einer in den
Vorjahren vielfach geäußerten Nachfrage nach Plätzen in oen bei¬
den Seitenlauben entsprechen: cs kommen hierfür Bänke und
Stühle in Betracht. Die Preise für diese und die andern Plätze
sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich. Da der Andrang an der
Waldkasse voraussichtlich sehr groß wird, empfiehlt eS sich die
Karten schon im Vorverkauf 'bei .Herrn E . Eballier , Neuenweg
zu lösen. — Bei schlechtem Wetter wird die Vorstellung verschobt.

** Schutz von Telegraphen - und Fernsprech -
anlagen. In  letzter Zeit haben sich die Fälle vermehrt, in
denen die Telegraphen - und Fernsprechanlagcn dadurch beschädigt
worden sind, das; Schulkinder die Porzellandoppelglocken durch

Sternwürse zertrümmert haben. Die Beschädigung dieser Anlage«
wird mach §§ 317, 318 Reichsstraigesetzbuchsmit Olesäugnis bis
yvL 3 Jahren bestraft. Außerdem ist durch besondere Verordnung
der Kommandantur eine Gefängnisstrafe für die Beschädigung sol¬
cher 'Anlagen bis zu einem Jahre , beim Borliegen mildernder Um*
stände Haft oder Geldstrafe bis 1500 Akk, angedroht . Für die
Ernftttlung der Äcker ist eine Belohirung bis zum Betrage wwt
500 Mk. ansgefetzt.

Landkreis Gießen.
** Großen - Buseck,  7 . Juli . Zum Trv-st für Groß-

und Kleinstädter kann von hier gemeldet nicrden, daß mrs-er nahem
2000 Einwohner zählender -Ort nrit feinem zahlreickM. V^ h-
bestande keine Bittter hat und daß sich die Eimvohner mit Mar¬
garine begnügen müssen.

Starkeuburg und Rheinhessen.
ch. AuS R h e i n h e s se u , 7. Juli . Zn „E ssi g"  wurde

ein in Eimsheim ausgeübter Diebstahl. Die Diebe wollten bei '
dem Landtvirt ÜAathias Wolf ein Füßchen Wein stahl cur, ver¬
griffen sich aber in der Eile und hießen ein Füßchen Essig mck-
gcl)«n. Der Witnx' Philipp Zimmornmnu wurden zehn Hühner,
dem Einwohner Julius Bügkor, alle in Eimsheim , drei Enten,
in einem Garten Wäsche in großer Menge gestohlen.

Kreis Wetzlar.
ra . Erda /Kr . Wetzlar), 6. Juli . Die beiden Söhne des

Forstaussehers W a ck wurden mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

MrechttHe Nachrichten
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , 8. Juli . In der Stadtkirche.  Vorm . 8 : 3ugl.
Christenl. f. o. Neukons. a. b. Matthäusgeni . Psr . Mahr : 9*/*: Wz*
Ass. Liz. Reuuiug ; 11 : Kinderk. r. b. Markusgcuc. Psr .-Ass. Liz.
Reumng . — In der Johann es kir  che. Vorm . 8 : Zugl.
Christenl. f. d. Neukons. a . d. Lutasgem . Psr . Bechtolsbeimer - 9Vr:
Psr . Ausfcld : Beichte u. hl. Abendm. s. Lukas- u. Johanucßtgem^
Au meid. werd. vorh. b. fo. Bfft jed. Gern, erb. : 11 : Kinder» f. b. '
Johauncsgeiu Psr . Ausseld. — Niittwoch, 11. Juli , abds . 8:
Kriegsbet stunde Psr . 2lusfeld. — Wartburg,  et ». Jüngl .- u.
Mäur .er-Verein, Tiezstr . 15. Sonntag , 8. Juli , abdc>. ö:  Vortrag.
Mittwoch. 11 Juli . döfc*. 8>/r . Leseckbend. Gäste willk. — Bibel-
kränz chen  s Scknil. höh. Lehranst. Jeden Mittwoch von 6—7
f. d. jung . Mt ., jeden Samstag von 6—7 rl d. alt . Abt . im Jo»
hannessaal — B ib e 1krä nzche n f. Mädch. a. d. Johannesgcnr.
Jaden Dienstag von 6—7 im Jo hannessaal . — Ki r chbier
Sonntag , 8 Juli . vorm. 10 : 11 : Christenl. f. d. männl . Jugend . —
Mainzlar  Sonntag . 8 . Juli , nachm. 1' ». — Daubringen.
Vtittwoch, 11. Juli , abds 9J'2: Krregsbetstnnde . Dekan Gußmann.

rraZhslischeGemeinde.
Samstag . 7 Juli , nachm. 5 u. abds . 8 : Gctcgenh. z. hl. Beichte.

Sonntag , 8 . Juli , vorin. 6/ .. : Gelegenst. z. hl. Beichte: 7 : Hl. Messe;
8 : Austeil . d. hl. Kommunion : 9 : Hochamt m. Pred . : 11 : Hl.
Messe m. Pred . : nachm. 2 : Christenl., darauf And. : 6 : And. zum
bl. Aloisius . — Dienstag u. Freitag , abds . 8 : Kriegsbittand . —
Diastzora-Gottesd. am 8. Juli : Grünberg 9Vs, Hungen 9Vr, Lich 8.

Niihrmittelausgabe.
Votl M o u t a g . d c u 9. d. M t s ., ab werben in >cn

Klei7chandelsg>eschäft« L auf die bereits dort abgelieserren
Bezugsabschuitte  Ätr . 8 und 12 der Nähr-
mittelkarte C (blaue Karte ) Teigwaren und
Sago  ausgegebrn.

Ts entsvklen:
aus Abscbnckt 8 : 100 Gramm Teigwaren,  und
auf Abschnitt 12 : 100 Gramm  Sago.
Mck dem 14 . d. Mts.  verlieren diese Marken ihre

WLtigkeck. lWer die Ware bis zu diesem Zeitpimkt
nicht abgeholt hat, verliert den Anspruch darauf.

Die Kkerühondelsgeschäfte haben die betreffenden
Oucktungs- und Bezugs marken abzutvennen mrd ge¬
trennt nach Nummern und Farben an das Lebensmittel-
amt abivlitfcm.

Die nachdem 14 . d. Mts . nicht abgeholter«
Warenmengen sind dem Städt . Lebens¬
mittelamt bis lzum 16 . Juli 1917 schrift¬
lich anzuzeigen.

Nichtbeachtungdieser Vorschrift hat den Ausschluß von
dem Vertrieb der Nährmittel zur Folge.

Gießen,  den 6. Juli 1917. 5194
_ Der Oberbürgermeister : Keller. _

Städtischer Eierverkauf.
Die rür diese Woche im Rücksckrnd gebliebenen Be-'

zirke empfangen in l'ommender Woche Eier:
Bezirk III . VII , XI, XII:  Erevhandlung Steinreich,
Bezirk VIII . IX, X : Molkerei Gebr. Grieb.
Die Ausweiskarte ist vorzuzeigen. Gültig ist die

Eiermarke Nr . 8, triff die ein Ei entfällt.
Gießen,  den 6. Juli 1917. 5195

_D er Oberbürgermeister : Keller. _

Bekanntmachung.
Wer von den Bäumen der städtischen Anlagen

Lindenblüten  pflücken will , kann sich bei dem
Stadtgärtner melden, der otc Bäume anweisen und die
Zeit des Pflückens bestimmen '.vird.

Gießen,  den 6. Juli 1917. 5196
Der Ob erbürgermeister. I . D : G r ü n e w a 1d.

Bekarmtmachüng
betreffend Meldepflicht für gewerbliche
Verbraucher von Kohle , Koks und Briketts.

Auf Grund §§ 2, 3, 6 der Bekanntmachung über
Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917
R .Os.Bl . S . 167 und aus Grund KZI,  7 der Bekannt¬

machung über die Bestellung eines Reichs ko mmissars
für die Kobleuverteilung vom 28. Februar 1917 (R G.B1.
S . 193) wird folgendes heffcümTrt:

8 1.
Meldepflicht.

Gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Bri¬
ketts imterliegen der Meldepflicht nach Maßgabe dieser
Verordnung.

8 2.
M e 1d e p s1i cht i g c Personen.

1 Zur Meldung perpftichtet sind alle gewerblichen
Verbraucher mrtürlich' itnd juristische Persmren) mit
einem monattid?en Verbrauch von 10 Tonnen il Tonne

- 1000 kg ) und darüber , und zwar auch Bundesstaaten.
Kommunen, öffentlich-rechttiche Körperschaften imd Ver¬
bände für ihre gewerbllchen Betriebe.

2. Meldungen brauchen nicht erstattet zu tverden für
Betriebs kohlen der Staatseisenbahnen . Rtarinebunker-
kohlen, Brennstoffe für landwirtschaftliche Bettiebe und
(Gaswerke.

3. Ferner sind von der Meldepflicht befreit Schiffs¬
besitzer, soweit ihr Bedarf von der Schiffsbunkerstelle
gemeinsam gedeckt wird sowie Zeck-eubesitzer, so nreit sie
selbsderzeugteKohlen, Kloks und Briketts zur Ausrecht-
evhalkung ihres Grubenbetriebes cklechmselbstVerbrauch¬
oder zum Betriebe eigener Kokereien (nüt oder ohua
Nebenproduktenanlagen), Teerdestillationeu , Gerrcrator--
gas - mrd sonstiger OöaÄmstalten oder Brikettfabriken!
lAinvendeip wenn diese Werke in unmittelbarem An¬
schluß an die demselben Zechmbesitzer gehörige ZeckMn-
anlage errichtet sind.

4. Weiter^ sind der Meldepflicht nicht untenvorioii
Bäckereien, Schlächtereien. Gastwirtschaften, Ofasthösc
Badeanstalten und ähnliche Betriebe, soweit sie dem

täglichen Bedarf der in der Gemeinde wohtw.nden oder
sich vorübergehend auilmltcnden Bevölkermig dienen,
ohne Rücksicht auf die Höbe des Verbrauchs.

5. Ob hiernach ein Verbraucher meldeoflichtig ist,
entscheidet im Zweifelsfalle die für den Wohnort des
Verbrauchers zuständige Orts kohlen stelle, beim Fehle!r
einer solchen die zuständige Kriegswirtschaftsstelle. nxim
mrch diese fehlt, die zuständige Kriegsamtsstellc.

§ 3.
Inhalt der Meldung.

1. Die Meldmlgen müssen mtter Bezeichnung der
Art und der Herkimft der meldepflichtigen Gegenstände
sz. B . Oberschlesische6 âskohle. Ruhrzechenkoks, rhemisdie
Röbbraunkoble, Niederlausitzer Braunkohlenbriketts) mrd
unter Bezeichnung des Lieferers oder der Lieferer fol¬
gende Angaben enthalten:

a) Bestand am Anfang des Vormonats,
b) Zufuhr im Vormonat,
c) Bestand am Schluß des Vormonats,
d) Verbrauch im Vormonat,
e) Minderlieserrmg im Vormonat , sotveit dadurch ein

Bettiebsausfall verursacht ist,
I) Bestellung für den ktnfenhen Monat,
g) Bestellung oder voraussichtliche Bestellung für den

folgenden Monat.
2. Die Angaben haben in Tonnen zu erfolgen.

8 4.
Meldefrist . Meldestelle.

1. Die istöeldung hat erstmalig in der Zeit vom.
1. bis 5. Juli 1917 zu erfolgen. Der Zeitpmrkt für
weckere Meldungen wird später de kaimtgegeben werden.
Die Meldung ist in vier gleichlaute'.rden Ausfertigungen
zu erstatten an:

a) die für den Ort der gen-erblichen Niederlassung^
des Meldepftichngen zuständige Orts köhlenstelle,
beini Fehlen einer solchen an die zuständige
Krie gs Wirt scba ftsstelle,

b) die für den Ort der gewerblichen Niederlassung
des Meldepslichtigen zuständige Kriegsamtsstellc,

e) denjenilwn Kohlenausgleich, der unter Berücksich¬
tigung der Herkunft der meldepslichtigen Gegen¬
stände zuständig ist,

Kohlenausgleich Essen:
für die im Rheinisch-Westfälischen Kohlenstzndikat

vereinigten Zechen, die tt)einischcn Braunkohlen-
gruben , die Zechen des Aachener Reviers , fcmne
die fiskalischen Zechen Obevuttrckieu, Ibben¬
büren und am Deister — ausglnromnwn das
Gebiet der Rheinisck-en Kvhlerchandels- icnd
Rhedevei-Gesellscl>aft l—,

Kohlenausgleich Mannheim,
für die Zechen des Saarbezirks , Lothringens , der

Pfalz , Bayerns , die Braunkohlengruben des
Groß'herzogtums Hessen, und das Absatzgebiet
der Rheinischen Kohlenhandels- und Rhederei-
Gesellschaft.

Kohlenausgleich Halle:
für die Braunko^ lenarubeir in den Provinzen

Brandenburg , Sachsen. Posen und Schlesien
sowie im Regverungsbezirk Cassel, ferner in
den Herzogtümern Braunschveig und Anhalt,

Kohleuausgleich Dresden:
für die im Königreich Sackpen gelegenen Stein-

l'ohlenzcchen imd Koksanstalten sowie für die
Braun kohlen gruben des Königreichs Sachsen und
des Hcrzogtmns Sachsen-Altenburg,

^ .Kohlenausgleich K a t t o w i tz:
für die Steinkohlenzechen rwn Ober- und Nieder¬

schlesien, _
Reichskommissar f. d. Köhlen Verteilung. Berlin:

silr die aus dem Anslaud bezogenen Köhlen,
d) dcn oder dic Lieferer des Meldepflichtigeu.

2. Wenn keine Orts kohlen stelle oder Kriegswirtschafts-
steUe zultändig ist, fällt die Meldung zu a) fort.

3. Kommen mehrere Kohlenauögleichstellenoder meh¬
rere Lieferer in Betracht, so sind an alle KöhlenanS-
glefchstellelrund alle Lieferer gleichlautende Meldungen
zu erstatten.

4. Der Zuständigkeitsbereich der Orts kohlen stellen
und Kriegswirtschaftsstellen ttftrd twn diesen Stellen
öffentlich bekanntgegcben.

A r t d e r M e 1d u n g.
1. Die Meldungen , die mit NamerrSunterschrift

(Firmcmmterschrift ) des Meldepslichtigen versehen fein

müssen, dürfen 'nur aus den amtlickeu Meldekarten er¬
stattet werden, die jeder Meldepflichtige bei der zustän¬
digen (vergl. §4ai  OrtskoA -enstelle, beim Fehlen einer
solchen bei der zuständigen Kriegswirtschaftsstelle, wenn
auch diese tehlt . bei der zuständigen Kriegsamtsstelle
gegen eine Qiefriihr von 0,15 Mk. für vier zmammeir^
^hängende Karten beziehen kcrmr ^luck- die im Falle des
8 4 Abs. 3 noch weiter erforderlichen Meldekarten sind
dort einzeln erhältlich.

2. Hat ein Meldepflichtiger Betriebe an verschiedenen
Orten , so nrüssen! für jeden Betrieb die Meldrmgciw
gesondert erfolgen.

3. Sehet Meldepflichttge hat sich in der auf dev
Meldekarte näher angegebenen Weise als zu einer be-
ftinrmteu Berbvaucbergruppr zugehörig zu bezeichnen
Falls ein Aieldepflichtiger nach der Art seines getverb»
lichen Bettiebes 'zu mehreren Verbrmlchergruppen ge¬
hört , ist maßgebend, zu welcher Berbrauchergruppe der
wesentlichsteTeil seines Bettiebgsa lehört. Im Zweisets¬
salle entscheidet die zuständige Ortskohlenstelle, beim
Fehlen einer solcherr die zuständige Kriegswirtschafts^
stelle, wenn  auch diese fehlt, die zuständige Kriegsamts-
ftellc. >

8 6.
Weitergabe der Meldungen seitens dev

Lieferer/
1. Jeder Lieferer, dem eine Meldekarte zugegwnge^

ist (§ 4 d), hat sie ohne Verzug seinem eigenen Lieferer
weiterzngeben, bis sie zu dem Lieferer gelangt ist, der die
meldepflrchttgen Gegenstände unmittelbar von der Grube
bezieht oder selbst erzeuch.

2. Bedenken gegen die Angaben einer Meldung hat der
Lieferer^ans einem gesonderten Blatt der Kriegsamts-
ftelle mckznteilen.

tz 7.
Zweck der Meldung.

Durch die in vorstehendem festgesetzteMeldepflicht
wird an dem bisherigen Verfahren , nach dem jeder ge¬
werbliche Verbraucher die von ihm benöttgten meldepslick>-
Ligen Gegenstände sich selbst zu Mcbaffeu versucht, nichts
geändert : die Besck>aftung wird lediglich der >wntrolle
durch den Reichskommissar unterworfen , der dadurch die
Unterlagen für etwa notwendige Abänderungen erhält.

tz 8.
Ausnahmen.

Auf Antrag ist die zuständige Kriegsamtsstelle be¬
fugt, Ausnckhmen von bei? Bestimmungen der vorstehen¬
den Bekanntmachung zu bewilligen.

8 9.
Anfragen und jAuträge.

Anfragen und -Anträge , die diese Bekannttnachmrg
betreffen, sind an die zuständige Orts kohlen stelle, beim
Fehlen einer solchen an die zuständige Kriegswirtfchafts-
ffceTle, wenn auch diese fehlt, an die zuständige .Kriegs¬
amtsstelle zn ridften.

tz 10.
Strafen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
nach der eingangs erwähnten Bestimmung des 8 7 der
Belänntniachnng vom 28. Febniar 1917 mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mit Geldsttafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Breuna
stoffe erkannt werden, aut die sich die ZuwiderHandlnngj
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täler gehören oder
nicht.

tz 11-
Jnkra ft treten.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Juli 1917 in
Kraft.

Berlin,  den 17. Juni 1917.
Der Reichskommissar für die Köhlenverteilung.

Fuchs.
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬

merken veröffentlicht, daß die amtlichen Meldekarten bei
der hiesigen Ortskohlenstelle «Gartenstraße 3) gegen eine
Gebühr von 0,15 Mk. für vier Zusammenhängendo
Karten zu haben sind.

Gießen,  5 . Juli 1917.
Der Oberbürgermeister.
I . V. : Ärünewald.

Kniptchlnn gon.

Kaffee-Essenẑ .'̂
Zitronen-Syrup3̂ r

gesüßt: Liter Mk. 3,80,
Salattunke,

Liter Mk. 0,46,
fVlixed-Pickles

8-«tv..®ofe Mk. 12.90,
in Gläsern 'Mk.- .76»fe , ia£
Salzgurkenb\\
Vollheringe
lyiuschelfleisch iOÄ

4-Liter-Dose Mk. 6,50,
1-Pfd.- „ ^ - ,95,Fiscbklöse

Jakob Matcraas
Ecke Klinik-

r.Bd Frankfnrter SlraS«.
_ Telephon 837._

Achtung.
Kessel Kessel
liefert sofort in jeder Größe
und Menge in Guß u. Stahl¬
blech. emailliert u.inorydiert,
äußerst billig. Einige hundert
Kessel am Lager. Größtes
Svezialgcschnst am Platze.

Großes Lager in 4338 <
LaMfeil.Httdtn.Kchcl-,
öfcn.MlriiWfkü.W-
töpicü, Sflficlfikii ünb

KaffeeröKttu
Wilh. Dürbeck Nachf.
Die »»traBe 6. Tele ph. 283.

Hühnerftttter
Kiickenfutter
Vogelfutter

einvfiehlt ,Sii
Ad . Plack.

Ifooen Bft uc. Tel . 56 8.

Hüiifflupn und Bsrnliant
verschwinden bald nach Ge¬
brauch von Karns 4270
Hiilliiermüunmitteln
Zentral - l>B*ogerie

Schnlstrass ®.
Empfehle meist Lager ttt

Weinfässern
von 12- 500 Liter Inhalt.
Ferner 6033

JohK . Lan {;<
Küserei und Faßlmndlung,
Lang -Göns iam Bahnhop.

werden eichnngSsäbig her-
gestellt. sowie

neue Schziell-
u> Dezimalwage
zu verkaufen. Karl Schmidt.

Neuenweg 42.
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Ne« Millich eingerichtete

Jur Vermeidung
Verwechselungen

MHbbcrtcllung non Vermietung».
fcjdatn oder dql. wird dringendum
«ngade der̂ nrei >7ennumn, er gebet
Verlag des Gieb .Anzeigers

j 6 Zimmer |
Sch.6-Zlsii.-Wohnnni, tu.allein
oubeft. ii.Bleickpl. u. (Worten'
nitteil fof.ob.fp. »ii ucrnticten.
2805 Alicc slrane 2l», p.

8ih. k-ZiNiiier-Wohiilliig
mit Balkon. Bad . Gas , elcktr.
Licht«.sonst.Zubeb. perfofovt
ob. später zu «erm. 127Ö1
_ "ndw iqstratze^ r0, L
Wieseekor Weg,Alans.•Woho.
(ttRaumen .Suche' nevmtet.
Hcmvcl , Dammstr . 36. [°'»17
Gst-Anl. 40, Brdgeschofi, sch.
neuzeitl .einger . 6-Zm-Wobg.,

-Ä ? ' Blidez. u. Gartenam.t. 1. Ort . l. I . z. verm. Nähere«
durch K. Sei pel, Vicbigiir. 1».

Plockstr. 5
elegante 6-Zimmer -Wohn.
1- Oktober zu vermieten.
52081 Nlnn . Ost-Anlage 12.

ö Zimmer  |

AU vermieten. jgna
_BleloliairaO « 27.

IKoonftlra «Mc 0
«'. Zimmer Wohlning,

Koon >(i'hmn« 10
"Zimmer -Wobttuna , u ncv=
mieten. NnbereS 5070

Ludrviqyrahe 2s.
Elegante 4672

^ Ecke Echul ' n. Sonnen
straffe schöneft.Zimmer -Woh
nung, 1. Stock, mit Zubehör
ver 1. Oku od. früher zu ver
mieten. Gustav Sonntag
(Lleg. ft-Ztm -Wvhng. m. Bad,
l .,Sk.,Gas,elektr .Licht, Balk ..
Veranda , marin Wasser.
Linoleumfuhböden usm. für
1- Oktober zu uerm. 4936
_ Gim , 'A-rfcftrlthfiY 14,1.
Wilhelmstr . 30
2 «cuzeitlich eiuqerichtete
•VZimmpr *lVoliu !in |i;cn
Anfolnc Bersetznng zu verm.
^klih Lisdigstr . 33 im Lr.dsa
und L. LNhoN, Teles. 230. ^
" ' Schöne 5-Zim.-Wobng.
mit Glirteuanteil ver 1. Olt
«u verm. Löberstraffc 6.
8od. 5-2.-V . in.Balk.. Babez .,
Bletchvl. p. 1. 0ht. dNi. ». vrm.
Scinffenb. Weg 43. Nah 43p.
B-Zm.-Wohq. tMans.i z. verm.
0s ab. Goetbeur . :>4 4

"Eine schöne 5»»Zimmer
!Wohnung zu vermieten.
041̂ Nord «Anlage 3.
Mansarde , ft Zimmer , mit
allem Zubehör , zum 1. Oft.
zu verm. Lndwinstr. 40. 5,07

Geräumige ftZimmer
Wohnung mit Zubehör und
(ffartenameil , sonnige, freie
Lage, Nabe des Bavnhofes,
per 1. Oktober zu vermieten
Näheres Hoffnannstrnfte 14

Zn ruhiger , sonniger Vage
b-ZimmerWehnnng m. reicht.
/jnbeh . u. gr. Garrenant . Nur
für ruh. Mieter , für alt. Ehe-
paar ob. atteinst. altere Dame
des. geeignet, zu vermieten.
'Schriftliche Anfragen unter
04223 an den Gieftener An».

4 Zimmer
4-Z[m:ner -Wohnaug i. 3. Stock
ver 1. Oklober zu vermieten.
5008_ Kaiser -A llcc 5.
Ttephanstr . 44

I. Stock. 4 Zimmer, Bad, mit
Balkon, zu verm. Näheres
Löbcrttraffe 10  p. r»042
Bahnbofstr. 2S.II 4 Zim.-Wg
m. Gas , elcktr Vichtz. verm
AnSknnft das. Hint erb. 15081

Gabelsberg str. 1
Schöne 4' Zimmer Wohn,
jvcr sofort evtl, später zu
vermieten . 8197

R inu , Ost-Anlage.
^derstraffe 21  ger . I-Aim.-
Wohng., 2. Stock, mit Loggia
u. allem Znbeh.v. I.Okt. z. vm.
Mäh. Ederitr 19. H. 5307-r*

f 3 Zimmer*
Wilsonstr . 0,11 3 Zimmer u.
Sab ., Gartenauk . v. 1. Okt. z.
.vm. Nah. Bleichstr. 2b, p. 04147
Mansarde , 3 Zm.-Wobg. m.
Ga ), ver 1. Ang. ob. später
zu vermietet!. Näheres Kros-
borier Strafte 24. 04212

I 2 Zimmer  |
Schöne grofte 2»Zimmer-

Wohnung zu vermieten.
8085  Walltorftra he ft.
D-Zm. Wlm. in Gas i.Hiuterv.
z. vm. Stciuitr . 50, [04234

4-ii.k-Zimmr-Wi>hiiiin«
SK. 1, L lkober zu vermieten.' " h Wlltm Oil-An laga is

^ (Obctiic 4—ftvliiiinicfff
Wohnung nebst allen, Zu.
bebör per 1. Oklober preis
wert zu vermieten. NäheresVelterSwea 10. Vad»», mm

4 Hiniinrr=Soi)nuirii,
ÄU,4°y '-'lk. zu vermieten an
" '^ ' L ' Äi ^ uausi. MM
—T h. B mirk, Branbvlatz.
Wilhelmstr . 0H ist 4-Zim.-
^ -ohNttng.Badekammer, bes-
gleichen Nriedrichstr . LftI
v«Zimn>er -Wohnung, Babe¬
lammer und Zubehör zu ver»
mieten. Näheres Frankfurter
Strasse 23. 4394
Tic ParterrerÄume Wetz-
steiuttrafte 42 , seither Wirt-
laiaflsräume nebst kleinem
^aaen. evt.m.Hinrergebänbe.
cschlvelnestall. Wiirstküche
U'w. zu vermieten. Näheres
Schiffenberger Weg 8. II.
bet e ai inonges. 4318
??rM. 3—t Zi in 1,1 c rw 0 h 11.
AUjicvm. Wilhelmstr. 3, II. ^
Schott jchc Wcinft .m Vaben
WZnbeh., auch z. >. anderen
Geschäft geeig.. mit ob. ohne
Wohng. auf 1. Juli zu verm
Näh, bas, l. Stock. 5170
Gr. h. Baum Ifir Lager zum
linierst , von Möbeln geeign.,
sos. zu v Seuaeostr . 5. Maus.
04235) Lchlasstcllc zu verm.

Wolkenaasse 24 , l.

StelleI _
Ä & Gehilfe
auch Kriegsbeschädigter, der

Schreibmaschine, Steno¬
graphie vollständigbeherrscht
bir Anwaltökanzlei gesucht,
^chriftl . Angebote mit Ge
baltSanfprllchen unter 5104
an den Gieft. An», erbeten.

JNugerer
Bäckergeselle
sofort gesucht. ' 5144

Backerei Kende,
Bahnbofstrafte 12.

SofortHeizer
Itlr Nlederdrockdamplbeizuu^
acs.. Schlosser bevorzugt.
lliiivcrDts-Aügciikliiiik

Gieftcn . 81206

Wärter
gesucht. 5187

Medizinische Klinik.

jMöbl. Zimmer  |

Erfahrene
Maurer beton-

arbeiter
snrKriegsindnnricbauten so
son gesucht. Bctonbauge
scllfchast, Walltorstr . 75. lblw

Tüchtige

Lagerarbeiter
(auch KricgSinvaliden)

für sofort gesucht. 51W
Adam Zuterthlil Söhne,

Wetzlar,
Kohlcn'.Großliandlung.

mit  allen Bureauarbeiten vertraute tüchtige^ .» sI»LlLsLrs .tt
gesucht. SchristlicheBewerbungen m. Originalzengnissen an

KeichNbanksrHle
_ hier erb eten. 5182

„ ? j? e ^fort für meine Fabrik einen

tüchtigen, fleißigen Mann
oder auch

kräftiges Biädchen.
Gießener Stempelfabrik , Foscph Krenter,

_ Fran kfurter Straße 129 . 5212

3rür1. August für mein Btiremi

tiicht.älteres Fräulein
gesucht. Schöne Handschrift Bedingung.
Gietzener Stempelfabrik,
Joseph Kreuter̂ Frankfurter Strahe 129.

Köchin qesncht^
Fra« Insliiral Brünewald,

04244 Liebigftrafte21.

ÄriitrlilUlpeli
u.Sftinfuiollf

kaufen 4020
L. Rüstlibsnill&3aco0

am Osivaldogartcn.

für gebrauchteMöbel. Kaule
auch ganze Haushaltungen.

s, . ItOKOIIZW Olc . „ TM
Gieüeu , Seltersiveg ns I.

Ml. MW jicfudit.
W00 Okt  A nlage:ri, n,
Mädchen mir guten Zeug,
mnen für Küche und HanS
uw\  1. August gesucht, ftrnu
ZmtogerichtSrat Metier,VI11vesnafte 11 II. 04200

MäilchtTn
welchesHandarbeit versteht.
alSbalb gesucht. 5M9
Fraui flahmr, 'Neuenweg 40.
Sautiere Frau oder Mädcheo
f. einige Stunden vorm. f.
Hausarbeit gesucht. <»4240

Selter »weg IW

Pension Brand*Neuen Bäne 23
«Bel!evue>Zi,n. m.u.ohne'Ner>
pfleg, t. jede Zeltbauer . Mli-
lag u. Abendtisch. Elektrisch
Lichi. Bad. Tel . 1085. [ins?

Fens.Minerva,Wetzlarer Weg 15
Bestempfohlene vornehme

I amillpnpniMion.
Schon möblierte Zimmer

mit voller Bension.
Vnrettgliefcn Küche, elektr.
Licht, Bad. Te les. 310. 104130
Äkobl. Wohn- n. SchUfzim. z.
oerm. Bahnholstr. 59 II. ^

möbl . Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.
_njoir hstr alle 13, I.
Schön möbl . Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.

I Rleiohsfraßo 13, I.

Tiichtils ^ Mädchc,
_ _ für Küche und Hans gesnch

rtufmntiiiit gesucht, gl atas
chneider, V>vanf(. ©tr . 25)' I Ein sauberes, an ständiges

junges Mädchen für leichte

2 meinandergeb . möbl. Zlrn.
l.Nebenh. s. 1-2Pers . m. Pens.
z. verm. 8üd- ünlags 7. ^0
Ginlach möbl. Ztwrner zu ver-
mieten. Weidenga ffe H. [°«««'
Eins. möbl. Ammer zu verm.
04214_ Lölvcngassc 11.
kleg- möbl. 'Kobn - u Schlaf¬
zimmer :n freier 9age z. vm.
04202 WelrtamW . i, 17
Gut möbl. Wohng mit Gliche
u- ein möbl.Zimmer z. verm
04177 SelterSweg ftü, I

Schn eider  _

Junger Packer
per sofort gesucht. 5100

Ivttwcr de Koch ^trtn,
_Eicken ._
TaglöHuer itnb

TafttöHnerinnen
gesucht. 5100

Bramm& Harries
_Wiefeck ._
Hilfsarbeiterinnen

finden dauernde Beschäf¬
tigung. Vr.  Otto.
04163_ Liebigstrafte 63.
Jüngeres Fräulein

auf das Bureau einer hie¬
sigen Ztgarrensabrik gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten
nebst Gehaltöansprüchen u.
5133 an den Gieftener An-
zei ger erbeten.  _
ZilUtMge Snffrn
' ' 04211

reppen.

Hansarbeil sofort gesucht.
01Ä0 Marktvlaü 11

Glirtenarbeiterin
für dauernde Beschäftigung
gesucht. »4242
li nd . Wc  be». Gär lue vci.

Dunges

Mädchen
zur Erlernung des Buch
Handels, besonders f.Kontor
arbeiten gesucht. 5175
Aug . r̂ rees ' fche Ilniv .-

Buchbdlq ., Selteröweg 70
Ein tiichtiges, braves Mäd
chen für Küche u. Haus zum
1. Aug.in kl.Haushalt gesucht

Frnn Olaz Friedberner
04176 Süd -Anlage ft.

gesucht.
Noonstraftc 6, 2

Eins, niöbl. Zinnuer z. verm.
Näh, voekdestr. 89, Mans. °4'2'7

5chön möbl. Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.
04231 Ble ich stra ffe 13 ,1.
lllödl. lVobn- n. Ledlaksirnmer
4"M?rm. Selters weg 60, II.
Gur möbl. Zm., el.Ltcht,z. vm.

^ Sabftczenstr. 16III , r.

^rtimfrtlt filretnrge Stunden-wUUf| iUU nni Tage gesucht.
04220 Liebigstrafte 34 p.
LnnlmSdehenfür halbe Tage
gesucht. Essen, auch Niittag,
wird gegeben. Scltcröw . 35 1.
Laufmädchen
5115 Babn bo fstraffe 30.
Onlentl. Fran od.Mädchen für
vorm. 2 Stunden gesucht.
04221 Stenbanslr 44, ITT.

Junges Mädchen
nach Bad-Nauheim
in sehr angenehme Stellung
sofort gesucht. Näheres bei
Marie B,ot* , Bahnhof-
straffe 22 II. 04208

Tüchtiges, ordentliches

Mädchen
gesucht. Zahnarzt Ifletx.

Selterswcg 81. 5170

LtLden u . d <rT ~\ «gravks Mädchen
Kl. Laden , i. dem seitJahren
ein Zig .-Geich. g. Erfolg
btr. wurde, aus 1. Okt. d. I . zu
verm. 21äb. Walltorstr . 75 p.

Ördtl, , tlieht . ITUidchcn
das auch etwas im Garten
mithclsen kann,von Beamten-
samilic auf dem 9ande sofort
gesucht. SchriftlicheLlngebote
unter 5200 an den Gieft. An z.
l'llchtivss.desLeros MS-lchon,
in Küche und Hausarbeit er¬
fahren, r. dauernde Stellung_ , . , . .. ' lapren , r. onuernoe ^ teuunn

zum 1. September für Küche Haushalt von drei Per-und zaauS aeincht R'',-» ,,

Stallungn. Scheune
zu vermieten . 5016

Hrttch , Schloftgnff'e 16.

und Hauö gesucht Iran
Wehn , Alicestrafte17. [5123
Ein Msidrhen
m. aut .Zeugn. f. kl. Haushalt
von 3 Personen in Gieften
sofort od. spater gesucht. An¬
gebote an Fran Niebnrfl, Bad
Nauheim, Billa Blankenborn,
Neinbardstrafte 1. (5122

sonen gesucht. 5183
Wilbelmstraffe 20.

Für Gartenarbeit
Arbeltsmldchonaus dauernde
Beschäftigung gesucht. 5087
Louis Becker, Gärtnerei,

Kaiser-Allee 13.

Sudle eine5- 7-Z.-W.
nebst Lager per sofort. Schr.
Ang. u. 04241 an  den or. An z.

Zn .i ^ -nu. -.n um. .'cab.
SelterSweg 10 «Laden), **'»»

I Verschiedene  t
Geräumige [5172

5- 8-Ziuiuitt-Wohuung
zn vermieten.
Verthelm , Nord-Lol. 13, II.

Zn  vermieten :
Liebigstraffe 201 6 Zimmer,

Badeetnr ., GaS, elektr. L-,
Ltnol-, Gartenant .^

Liebigltr . 33IIB Zm..Badez.,
Zubeh., Balk., löaS,elek.L.:

Hillebraudstr . I i vart . l. :
3 Zimmer, Zubehör.
Näheres II . WalleelL

BiSmarckstraffe14. 04156

In einem Landorte b. Gieften
m. Bahnverb . Haus «zirka
ftZimmer »n. , 'Mbehvr «Stall
für Kleinvieh m Garten ) ans
1. Okt. 1017 zu mieten oder
zn kaufen gesucht. AnSflihrl.
Ang. u. 04203a. d. lff Anz.

Bdepaar aneht fraHndUche
2-Ziminor-Wohnnngfii gutem
Hause, Nähe des BalmbofS.
Schr . 2lngeb. uilter 04206 an
den Gieftener Anz. erbeten.

Zimmergesuch.
2 Ldfim. suchen* möbl. Z!mm.
mit 2 Betten, möglichstsev.,
bis 15. ds. 2Nt8. Schriftliche
2ingeboie mit Preis unter
04182 an den Gieft. 2lnzekger.
Bhademlher sucht in der Nähe
d. WalltorS smelgnt möblierte
Zimmer. Angeb. m.Preisang.
unter 04158 an den Gieft. Anz.

Orlsnüiclies
Igesucht. B lcichstr. 13. t040*7
Zur Bedienung im Laden

wird ein
junges,krüsttztsMüüdic»
gesucht. Schr. Angeb. unter
04168 an den Gieft. Anzeiger.
Su chever 1.5.Juli ein ordemL

Df " Nhdchcn Vfl
für Küche und Hausarbeit.
Iran JE. I>at/, , Selterö-
weg 23. 5072

JjU
MS __

rtiir ein 18 jiif)r.Mich
Stellung in einem Prnial

jhause gesucht, ivv ihm Ge
legenheil geboten ist, das
Kochen mitznlerncn. Angeb.
mit Lohnangabe unter 5143
an den Gieft. Anz. erbeten.

Zwei prima Jieqrn
zn verkaufen, ßicber bet
Rodhe tm. Schnlffr.15. 042 10
Einen sprnngfäh. Stmnienr
taler Zuchtbullen init Ab-
staminnttgs 2l'achiveis ver¬
kauft I n̂rnei '. ItlHh &cN
bei Lauba ch. 041 81

Bcrkaui'e einen Dentscheu
Ftiescn-Scbeck, neberfta.14.6.
Näb^St^ ,.'han»ir . 44,11. ****
Hasen zu verkaufen
04245 Mtelnetrafle 88 p .

.Inn ^ r Mlallhanon zu
uerr . Kaiser A llee 33 . -
Schöne, junge 'Belg. -Niesen
zu verkansetl. 04237

Credneratrafic 18.
ft Hasen billig zu verkaufen.
04190 Stemstr . 19,111.

Massiver, ovaler TIncH
zu vertan feil. 04207

I/ilherHt ra Oe 3 II.
Wer knuff alle 04213

zum Etnstampsen? Zu erfr.
iid Zlnlagc 10. I.

Kinf.,dopi).ii amerikan.Kucli riihning
"Ilenographie, Maschinen-
schreiben, alle Handelsfäcber
lohrf. jrrUmll. aureb ao-
prüfte Ijfhrkr . u. da¬
ran sie.ein.»lch.£ rfoJgr«e
Hermes Lehr-Institut

,Gioflon, ßahiihofstr 60

. ■ F “ Einheirat -M»
i- kl.Masch.-Iabr .'Schlosserei
od. Geschäft der Eisenbranche
sucht Ingenieur . Ende 20,
tüchtiger Geschäftsmann und
Konstrukteur, 1.30 in groft.ae
fund mit natürlichem Eva-
talter,  krtegsbeschädtgr. Ber-
biltdungen bek. Seite genehm
—gewerbSm. verbeten. Tis-
kretion ehrenwörtlich. Schr.
Ang. ». 5206a. b Gieft 2U,z.
Meiner werten Kundschaft z.
geil. Kenntnis , dnft ich ieht
KaiHanM ^ aNNe IVr. 14
parterre wohne . II.
PreMcher , Schuhmacher-
metster._ _ 042308khkmrte«mM
»ntt 7 Mark Inhalt und
Adressen, von Dienstmädchen

verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
fcilo S üd Anla ge 7,  H.
Verloren v. armem Kinde
von Senckenbergstr.-Ost'An-
lage-Bürgermeisterei 20  Nh.
rlbzttg. gegen Belohnung bei
04236 Wa lter , Lahnstr- 14

.SeefUehe
direkt von See . frisch ein-
getroffen. 04224
Larnbnrgor Flsebhandlnng,

Schulurnfte.

billig abzugeben.
"V 1 MarbnrgerStraffe 40, II. Lt . 5186

Ein Paar gut erhaltene
Milltltr -Reftfltlefcl

vreisivert abzugeben.
5178 West Anlage 16.

mit allen dazngehörlgenBe¬
standteilen «günstige Erwer¬
bung für Fabriken. die Muni-
tionsarbeilen sertigenj ist zu
verkaufen Schrift !. Angeb.
u. 5151a. d. Gieft. Anz. erb.

«chänrs Landhaus
mit «Stallung und Garten zu
verkaufen, »venn gemünscht,
auch noch einige Tausend
IHMeter Land. In der Stäbe
GieftenS. Schrifil . Angebote
unl. 0415! an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

üfascliinensclireiößn
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tages-u.Abendkurs«
Kursdauernach besond

Ver inbarune.
Anmeldungtäglich.

Kostenlose Stell enverm in-
lang.

Franz ltoql SCo.,Gieöen
Coothostr. 32. Toi. 2064.

Mehrere
Gaslüster und Lhras
vreiswürdig zu verkaufen.
OOK>Tb . B rück, Brandplah.
3 Doppelsp .-Kastenwageu,
Giniv .-ttippwaaen , Bflüge
Ketten nsw. zu verkaufen.

Herüber  go r,
Löberstrafte 3. 04,85

Wegen Aufgabe der Land-
wirlschastverkaufe ich: I Ge-
trcidcntäber , IHcnwcndcr.
Beide sind nur wenig ge-
braucht. Berta Gröb Ww .,
WeitcrSbain , Post Niebcr-
Oiimeil. 5094

Sltzrtlhlülislßllie
mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht. 'Angebote mit
Preis und Snstemangabe
unter 5167 an den Gieftener
Anzeiger erbeten

Alleinstehende altere Fran,
Witwe, i. allen HauSarbeileli
eriabreli , sucht zirr selbnänb.

— -—rn I Uljrung d. Haushaltes pass.
Madmen s I Stellung . Angebote unter
sosori, sowie ' P  a 1* n' b' ?ln »' lfiCr
Mädchen für.Wc

zum 1. August gesucht.
Säuglingsheim.

Junge « HUdclnen für
leichte Arbeit gesucht.

Aelkere ^ ran sucht zu», 1.
!oder 15. Auguit dte Bcrwal-
tung  einer Sveiiewirtichast
ob. Kantine zr übernehmen.
Beste Empfehlungen. Schr.

, Ângeboteunter 04227 an denGieftener Anzeiger erbeten.

lffenicht ver 1. August evtl,
früher 2einzelnemöbl. Schlaf¬
zimmer mit elektrischem Licht.
Schriftl . Angebote mit Preis
u 04105a. d. Gieft. Llnz. erb.

Zwei leere Zimmer , an-
ftoftenb, mit elektr. Licht,
per 1. August gesucht. Schr.
Angeb. mit Preisang . unter
04164 erb. a. d. Gieft. Anz.

Heb ir nt Fabrik I,evi . | Besseres madeben sucht Stel¬
lung im PrtvatbanS . wo Ge^ ävt . .t *- lung im fKraft . Mädchen legenbeit

im Bügeln und Waschen per¬
fekt. zum 1. 7. gesucht. Neben
Vergütung freie Station und
Dienstkleidung. 4-181
Heil-u. Pfleoeanstalt Giessen.

.vhvmw,  geboten , sich im

.Kochen zu vervollkommnen.
Schr.Angeb. unt. 8204 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

8!
oder Anshllle für sofort oder
foät. gesucht. Marktvlaff 21.
Vermittlung nicht auSgefchl.

Eine gute frischmelkende,
lzugseste ^abrkuh  zu ver-
>kaufen bet Ludwig Bieran.
Gastwirtschaft u. Metzgerei,
Wiffmar . 8171

Gut erhaltene ftchrelb-
muHcliine zu kaufen ge¬
sucht. Schrift !. Angeb. unter
04180a. d. Gieftener Zlnzeiger.
wöbr., noch gute itkriii«
masch. z.k. ges. Schr .Ang. an
Bender, Babnbosstr.51.
Guterbaltener gebr. Herd
und 2 ^iillöschcn zu kaufen
gesucht. SchriftlicheAngebote
unter 04183 an den Gieftener
Anzeiger erbeten
Kebr. Htkttilsahrruii

zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote uilter 04205 mt den
Gieftener Anzeiger erbeten.
Phstouruph. Wükute

gut erhalten , kauft H. Noll,
MäuSburg 7. 5f14
„.Gebr . MKenwage mit
Gewichten zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angeb. mit Preis
unter 51 92 a. b. Gieft. Anz.
1 nebr. Obstpresse n. Hand-
achnHascIie zu kaufen gesucht.
Schiffenberger Weg * II
bei SaintongeS . 0420»

Benzol
foufi lebe Menge gegen so-
forttge Kaffe. Bdmnnd BeUand,
Kro dorser Strafte 16. 04238
Krofdorfer Str . 16. Verkaufe
eine Kanne Maschinenöl. "4,,B

Ttiir 10 jährige-

Mädchen
Laudanfeutbalt in wald
reicher Gegend bei guter
Verpflegung gesucht. Off.
u. F. € . II . 905 an Itadolf
Wossie . Frsak lnrt a. 1 . >1mbh
Konservatorisob gebild. Frl.
erteilt gründlichen Klarier-
unterricht f. Anfäna. Stunde
1 Dik. Schr . Angeb. u. 04201
a. d. Gieftener Anzeiger erb.
20 « OO Mark
aus 1. Hiivothek tmvglichst auf
Ländereien) am 1. Oktober
d. I ., oder auch spater aus-
zuieihen. Schriftl. Anfragen
unter 04091 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

Wohne von jetzt ab

Iflrflplfljj 18  II
Fra« Horn,

Hebamme.
Lesebrillen §

ä, 1.50 und 2.50 Mark bei
Uhrmacher Koch.
Mllhlstr. 2, Ecke Bahnhofstr.

Fniiren
werden angenommen. 5080

Walltorntraße ft.
Schirm

mit Horngriff verloren.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben.Kn .laer -A.IIce 23
parlerrc . 5147

Gut erhlt. Kt»der-S>tUMUg,a
zu kaufen gesucht. 04219

(Ooclbewege 18, II.

Freitag abend i.Abendzug
Groften -Bnseck- Gieften
l7" ) 10 Pfd. schwerer, in
braunes Papier verpackt,
verschnürter V. im er.
Der ehrliche Minder wird
gebeten, denselben gegen
bobeBelobnungabzilgeb.
5201J Ltebigstr . 82 II1.

nlfi -nnie juiobi
D. 3«. <Ä.M. . Vannt.

f f. flfterr. u. f. ungar. Patent.
Jeder fein eig.Repa
rateur ! Sie nüht
Steppstiche mie
eine Nühmasch.
Grotte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwandusw. mtk
der Hand zu nähen
ZumReparierenvon
Gchuhen. Geschirr
Sätteln, Segeln,
gelten, Tr3b.

riemen, Fahrrad.
Mänteln nsw.

Ärris p« Stück
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
MK. 3.30

«nter Rachn. Porto ». B' rpack. frei.
Ständig viele Anertennungen.

Man krachte:
I »llawkl" ifi vnüberlresfllches*• ®rlßlnalfobrifol!
2 ^llavel" ist ao4 Metall(fein- Eisen), daher solid l
3 ..9uwei" hat die handlichste- und kürzeste Form und können

de-balb Schuhe wlellich damit
repariert werden!

4 «0ntoer Hai im Heft gelagerte, Metallspule, deshalb fein Ber-
wickelnu. Nbreißen de»Faden«!

£} l̂luwet" hat i. Heft einen Nadel.
• behälterl.,Iuwel " fann deshalb

niemals mit billigen hölzernen
oder metallenen lttuchahmungen
verglichen werden, die alle faum
einen obiger Borzügebesitzen!

Grneral -oertrieb
I .Söpfl,München 70

LauSwkdrstro0eZZ1511783)

srms
Alle Repaiaturen

schnei! und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik »■»

Gießen, Seltersweg Nr. 58

An
von Antiauttäten . Möbeln,
ganzen Einrtchrangen, Alt.
elfen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2341

Louis Rothenberger.

MichrOrmüse!
Auch für (Aariensreunbe, spar

Arbeit, crhkhi den (/rtr ^a (.steqv
Smsendvnc, von 45 Pf in Marter,
— Samenp-relBtisla kostenlos
Edlere,60 / Gifiirt M

fchaiiniäiten- aa'
ui Abonnement!

^I°M8Kf'SprCChn1<U!Ch1n*n-Usbs«nm (eAbwschNiff
Torrn .-Ihr .Um lau «oh Proup „ raMi

t rviov schilt?



Geburtstagsspende für das Rote Kreuz
Auch in diesem Jahre spende jeder Eichener an
seinem Geburtstage eine Gabe für das Kote Kreuz!

Das neue Erinnerungsblatt , aus Maler Boehle ' s  Nachlaß erworben , die Arbeit der Heimat darstellend , das jedem zum Dank und zur
Erinnerung an den Geburtstag in Deutschlands größter Zeit gegeben wird , möge jedem Hause zur Urkunde werden , daß auch Gießens

treues Bürgertum einig und geschlossen mitgeholfen hat : Durchzuhalten bis zum Sieg!

Darum: Kommt und gebt , jeder nach seinem Können und Vermögen, als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen
treuen Emstehens für unsere Söhne und Helden brausten.

Die Geburtstagrspende(Abt. -es Roten Kreuzes, A!1e Minist.
Geburtstagsspenden werden täglich an unserer Kasse in der Alten Klinik entgegengenommen , woselbst auch, nachdem der Spender seinen Namen eigen¬
händig in das Goldene Buch eingezeichnet hat , die Aushändigung des künstlerischenDanKerinnerungsblattss mit der zugehörigen Urkunde erfolgt.

Versteigerung
von zirka

M Bocklömmern, 30 Schafen und(5Mutterlämmern
(Eotswolds -Kreuzung ; bestes Woll - und Fleischschaf)

aus den obrrhesfifchen Stammschäsereien Götzen, Babenhausen ll
und Fürstlichen Gutsverwaltung Lich findet

Mittwoch. 25. Znlid. I .. vormittags Ahr. in Lich
statt.

Autzerhesslsche Steigerer müssen von ihrer Ortspolizeibehörde
eine Bescheinigung beibringen , dast die Tiere , die sie erstehen wollen,
ZU Zuchtzwecken dienen sollen.
üandMsAtslMmr-MWk für MMcn in kiem, AriehlWrch6.
Anm . Interessenten können die Dersteigerungsbestimmungen unter

Beifügung einer 15-Dfennig -Marke bestellen . iossd

Das raHl

Seltersweg 58 I
bietet jedem , der 0241*3

e fl®r *e ii « S3 s r sf e r o fo e
kaufen oder leihen will, greifbare Vorteile.

Dies beweist die große Leistungsfähigkeit meines Be¬
triebes . daß Sie große Auswahl »n jeder Preislage linden.
Dies ist die Ursache , weshalb von hier und answärt»
so viel Käufer Seitersweg 581.
eilen. Für die jetzige , wie auch kommende Saison zur

- ■. Beachtung . -
Elegant © Anzüge ( Sacco , Gehrock , Smoking ) ,

Cape » , Ulster , Paletot « , Hosen.
W Neae AaxUga . Prima SleRa . Beituns verarbtlttt . " AS

Kinder - und Jünglings -Anzüge
sowie Ueberscieher in reichhaltiger Answahl.

Anßcrdeui VO

nindsrne luitol« , Intel li Blusen
In allen Preislagen.

Herren-Garderoben-Haus
Selters weg 581 . Giessen Eingang Ecke Volksbad

L.
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe .—Aoswärtlger
Kondschalt wird genes Vorigen dieser Annonce Fahrt vergütet.

PT Bitte ßezn ^ MMcheine vnitznbringen . "$88
:: Ein Tersnch , dauernde Kundschaft . ::

. Ortsgruppe Gießen.
Die zweite ordentliche Mitglieder -Versammlung

findet am Donnerstag , den 12 . Juli , 4 Nhr,
Brandplatz 4 , IS (Geographisches Institut ) statt.

Tagesordnung:
L Jahresbericht.
2. Rechnungsablage
3. Entlastung des Vorstandes.
4 . Austeilung von Dereinsbroschen als Anerkennung

für Werbetätigkeit . j
5 . verschiedenes.

Die Mitglieder werden höflich dazu eingeladen \
und gebeten , recht zahlreich zu erscheinen.
5i88 Der Borstand.

Nationaler Jrauendicnit
Allgem . Deutscher Frauenvcren-

Ortsgruppe Giefren.
Auskunft und Hilfe für^ lngehörige von Kriegsteilnehmern
bereitwilligst und unentgeltlich : Montag , Mittwoch und
Freitag von 10 bis 12 Ubr vormittags : ~*1

Süd -Anlage 4H , groy Professor Kalbfleisch.

Bad-Nauheim
Unterhaltungen vom 8. bis 14. Juli 1917
Täglich dreimal Konzert der Kurkavelle. vorm,

in der Trinkkuranlage , nachm, und abends
auf der Kurbauöterraffe . Das Konzert am
Sonntag nachmittag und abends unter Mit»
Wirkung d. Renmannfchen Männer Gesangs-
D.uartetts , Frankfurt a. M.

Mittwoch , 11. Juli , nachmittags und abends
Militärkonzcrt.

Dienstag . 10. Juli , abds . 8‘/4 Uhr im Kurhaussaale
Heiterer Zlllend von Marcell Salzer.

Donnerstag , 12.Juli , abds fi'^ Uhr, i.Konzerthans:
Trittes Philharmonisches Konzert der Kur»
kapellc unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein

ICamslia Palffy aus Wien
^1 Leitung: Hofrat Professor Hans Wiuderstein.
M Theatervorstellungen im Kurbaussaale abends
W 8Uhr am Sonntag , Montag , Mittwoch u.Freitag.

Eintritt zu dem Nachmittags- oder Abendkonzert
aus der Kurhausterrasse 30 Pfg ., Kinder 30 Pfg.

Auskünfte durch Geschäftszimmer Kurhaus , Fern¬
sprecher 21. 517SO

/\  Cafe Amend
Snmtstag und Sonntag

Künstler -Konzert

ff (236 . Königl . Prenßhche)

Klassen-Lotterie
Die Ziehung der ersten Klasse dieser Lotterie

beginnt am 10. .Tnli «ls . «T».
B 1 1; 1 11

nco s. -Ji _ -_ * _ 1 . . Pr0
LDSß U-  i . 10 - 120 .- blasse
Porto 20 Pfg. mehr , sind zu beziehen durch die König¬
lich Preußischen Lotterie -Einnehmer in Gießen:

Bncbacker F!imm Legier
Neuen Baue II Walltorstr .63 Süd -Anlage 5

Fernsprecher 877. Fernsprecher 237. Fernsprecher 82.
Ziehungslisten 60 Pfg. für alle Klassen bei freier Zu¬

sendung und vorheriger Zahlung . (4890

Absatz Ferkel
uon bester Zucht
schnellwüchsige
Nasse, lang-

KZWMW gestreckte, breit¬
buckelige Tiere ,die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6 —8 wöchige 24- 32 Mk.
8- 10 wöchige. 33 —40 Mk.

10- 12 wöchige. 41—48 Mk.
12- 14 wöchige. 40- 58 Mk.
14—16 wöchige. 50 —68 Mk.
Läufer 1-70Mk.pr.Pfd .ab hier.
Für Ia Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeversand. Bahnstation
genau angeben. 5089D
Fr . .los . Hoch  na an n,
Eberstadl h. D. „Sehveiser-

hass " . Fernruf 1fr. 282.
* * * # # * * * * >* * ^ «

Statt Karten:

Suse Spiess
Hugo Dern

eand. pharm.
Verlobte

Gießen
Jnli 1917.

z. Zt. im Felde
0411t

,wO r0p ' llC

Photogr . Apparate
Feld -Kameras Klapp - Kameras

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Heinrich Müller

Lehrer

Ottilie Müller
geb . Rau

Gießen (Weserstr . 7) Kölzenhain
7. Juli 1917

Stadt . Verkaufsstelle für getragene
Kleider , Wäsche und Schuhe.
Der Verkant getragener Kleider, Wäsche und Schuhe

findet täglich mit Ausnahme von Montag und Mittwoch
Neuen Baue Nr . 17

von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 7 Uhr statt.
Die Abgabe erfolgt nur gegen Bezugsscheine.
Die Annahme getragener Kleider, Wäsche und Schuhe

erfolgt
Kirchstrasse Nr . 580 ( Schulbaracke ) ,
montags und mitwochs von vormittags 10 bis nach¬
mittags 4 Uhr. _ 04157

Die allein praktische Tasche für

Lebensmittelkarten,
weil fächerarttg hergestellt und so alle Karte «, selbst für
den größten Haushalt , geordnet fassend, erhalten Sie bei
4790 J . Welnert , Neuenweg 9.

Sommerfrische Honigmühle
Im StebemntUental bei Welslar

Telephon 330 Telegr .-Adresse : Honigmühle Wetzlar.
NanM gelegenes praditwlles WaM-lrfy!l :: Scböoster AnsGugsorl
Ia . Kaffee . : Erfrischungen Bier hell und dunkel

Erstklassige Weine
Gute preiswerte Verpflegung 4136D

Ftr Ter sin«, QeteUsehafU-Avsütie beamtet eaplehlen

größte Auswahl!

Photogr . Bedarfsartikel
wie

Platten , Packfllm , Rollfilm , verschied . Fabrikate
Bromsilber-
Gasllcht - Papiere
Oelloidin - und
Aristo - Postkarten
Jlatt -Albumin-

Photogr . Alben , Anfklebe -Kartons , Passe*
partonts usw . empfiehlt

ffiediz.-Drogerie,.Znm Krenzplatz“
Kreonpl . 9 Spezlal -Photohans KrenspL 9.

ES gibt nur einen brauchbaren

Ersatz für Kaffee
und das ist mein Deutscher

Kräuter -Tee
1 Packet 50 Psg . ^ 88

Refor bs* bans , Kreuzplatz 5.

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Heuchelheim

für das Rj . 1917 liegt vom 10 . dS . MtS . ab eine
Woche lang auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Bürgermeisterei zur Einsicht offen . Wahrend
dieser Zeit können Einwendungen dagegen schriftlich
oder mündlich daselbst vorgebracht werden . Es ist
die Erhebung einer Umlage vorgesehen , wozu auch
die Ausmärker beizutragen haben.

Henchelheim ^ den 7. Juli 1917 . 5214
Großh . Bürgermeisterei.

Kreiling.

o o o o o o

Rerzogl. Braunschw. Battgewerkschule Holzminde*
"ST Hochbau 0c,n°S n9i'' Tiefbau C.DÄ«
Sonmerunterrld)t 2. April. Reifeprüfung. IDmterunterrfdjt15. Oktotat
* eWdjbmOUIfltmtt tan KferigL Preuft. BaugancrkMjntci».
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